


DIE 1A BIS NOVEMBER SOLO !
Hallo Fußballfreunde,

alles dabei. Am vergangenen Wochenende war für unsere
Aktiven alles dabei. Die 1C schaffte den erhofften Sieg und
gewann dadurch Abstand zu den Abstiegsplätzen. Die 1B
kam zu Hause mächtig unter die Räder und verlor deutlich
mit 6:2. Auswärts konnte sich die 1A im Spitzenspiel gegen Hösbach-Bahnhof
einen Punkt sichern. Vor dem Rollentausch ist nach dem Rollentausch. So
spielt die 1A am heutigen Sonntag wieder solo zu Hause und die Reserven
gehen auf Reisen.
Zu Hause erwartet die Hildenbeuteltruppe die Reserve der Würzburger
Fußballvereine. Die Zweitvertretung des Würzburger Bayernligisten kommt als
Aufsteiger immer besser in der Bezirksliga klar und gewann ihre letzte Partie
mit einem Last Minute Treffer. Insgesamt gibt´s bei den Gästen nur hop oder
top. 25 getroffenen Tore, stehen 28 Gegentore gegenüber. 7 Gegentreffer
erzielte Ortsnachbar Mömlingen im schlagzeilenträchtigen Duell beim 6:7 (nach
5:0 Führung) . Wenn die 1A die Leistung der vergangenen Partien auf den Platz
bringt und Goalgetter Haroona Diarrassouba (9x) in den Griff bekommt, ist auch
zu Hause wieder alles drin. Die Reserven reisen zusammen nach Stockstadt.
Die Stäckster sind mit beiden Mannschaften ambitioniert unterwegs. Die 1C
noch in Schlagdistanz zum Gegner erwartet nach den Leistungssteigerungen
der vergangenen Wochen eine offene Partie. Für die 1B gilt es nach dem
Abwärtstrend der letzten Wochen gegen den Klassenprimus für eine
Überraschung zu sorgen.

Die nächste Tormaschine kommt
Nach dem Punkt im Spitzenspiel in Hösbach-Bahnhof, kommt heute die
nächste Tormaschine an die Spessartstraße. Die Bayernliga Reserve des
Würzburger FV steht für Hop oder Flop. Steht die Erste heute ähnlich stabil wie
gegen den Meisterschaftsfavoriten aus Hösbach-Bahnhof, ist auch gegen die
Würzburger was drin. Mit drei weiteren Punkten könnte man sich oben
festsetzen. Aufgrund der Verletzungssorgen bei der Ersten kein leichtes
Unterfangen. Ploimer Kicker Tipp: Bei knappen Ausgang wird die 1A wie in den
letzten Wochen die Nase vorn haben.





Nach Regen kommt auch wieder Sonnenschein

Die Personalsorgen der 1A wirken sich natürlich auch auf die 1B aus. Der
Kader bietet bzw. bat jedoch auch in den vergangenen Wochen das Potential
für mehr Punkte, wenn da nicht die Sache mit dem Quäntchen Glück vor dem
Tor wäre. Hinten gab es vergangenes Wochenende frei nach dem neuen Lied
von Showlegende Stefan Raab “Paar aufs Maul”. Auch solche Tage muss und
wird es in einer Entwicklung geben. Vor nicht allzulanger Zeit bekam die 1A den
Titelspruch vom letzten Gegner zu spüren und brachte nur ein paar Monate
später den Favoriten an den Rand einer Niederlage. Die Tabellensituation lässt
noch Luft zum Atmen und warum sollte nicht gerade gegen Ligaprimus
Stockstadt eine Überraschung drin sein? Der Anfang ist, an die eigenen
Stärken zu glauben … und sie dann auch aufs Parkett zu bringen.

Gute Stimmung und gute Punkteausbeute

“Die sitzen heute wieder länger” war von einem Zuschauer nach dem Sieg der
Dritten gegen Obernau II zu hören und er sollte Recht behalten. In der erwartet
schweren Saison sammelt die Dritte fleißig ihre Punkte zusammen und lässt
phasenweise immer wieder guten Fußball aufblitzen. Die gute Stimmung
gepaart mit der bisher guten Punkteausbeute stimmt uns optimistisch, dass die
1C auch in Stockstadt was mit nach Hause bringt. Dann sitzen sie vermutlich
mal wieder länger in geselliger Runde.

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern in der heutigen Ausgabe des Ploimer
Kickers!

VIELE GRÜSSE

DIE REDAKTION





Ploimer Käbb - Die schönste Zeit des Jahres

Der Kerbcountdown läuft. Heute möchten wir euch bereits vorab zum
anstehenden Kerbprogramm bei uns informieren. Zum Kerbauftakt am
Donnerstag, den 10.10 findet bei uns traditionell der "Kerbclubabend" statt.
Kulinarisch und gesellig der perfekte Startschuss für ein gelungenes
Kerbwochenende. Am Samstag folgen zwei Heimspiele. Die 1C spielt im Derby
gg. Großostheim II, im Anschluss die 1B gg. Gencler Birligi. Im Anschluss folgt
die Kerbparty mit der Liveband "Die Coxx". Am Sonntag geht die 1A auswärts in
Birkenfeld auf Punktejagd.





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A





TABELLE BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN WEST





Ex-Keilberger Stenger schießt Tor des Tages

1A - TSV Keilberg 1:0 (1:0)

Es war das erwartet schwere Spiel mit einer besonderen
Geschichte. Im Frühjahr standen sich beide Teams zuletzt
gegenüber, damals siegten die Gäste dank eines Treffers von
Niklas Stenger in Pflaumheim mit 1:0. Inzwischen spielt dieser im
grün/weißen Trikot und erneut war er Schütze des einzigen Tores.
Die Gäste begannen auf der ploimer Höhe besser, jedoch vor dem
Tor recht harmlos. Abwehrchef Thun dirigierte seine Nebenleute, so
dass es kaum zu gefährlichen Situationen in der pflaumheimer
Hälfte kam. Erneut ein Standard brachte die 1A in Führung. Stenger
stieg am höchsten und konnte gegen seinen Exverein einköpfen. Im
Anschluss hatte Simon Hock das 2:0 auf dem Fuß, scheiterte aber
am Keilberger Keeper. Nach der Pause war Keilberg optisch
überlegen, viel sprang dabei freilich nicht heraus. Erneut Simon
Hock ließ die Gelegenheit zur Vorentscheidung verstreichen, doch
es blieb beim 1:0. »Das war heute ein regelrechter
Abnutzungskampf, wir gehen als der verdiente Sieger daraus
hervor« befand Pflaumheims Sprecher Andreas Peter nach
Spielende.
Fazit: Drei Punkte. Am Sonntag geht´s zum Tabellenführer nach
Hösbach-Bahnhof. Auch dort gibt es eine Geschichte, die aus
TSV-Sicht eine Wendung gut zu Gesicht stehen würde





Remis im Spitzenspiel

SpvGG Hösbach-Bahnhof - 1A 1:1 (1:0)

Nach dem knappen Sieg gegen Keilberg, musste die 1A zum
Titelfavoriten nach Hösbach. Die Bahnhöfer verpassten der Ersten
vergangene Runden zwei heftige Klatschen, so dass man bewusst
defensiv stabil starten wollte. Auf ploimer Seite fehlte hier
Abwehrdirigent Tarek Thun, dafür beim Gastgeber auch Torjäger
Patrick Schneider. Die Partie startete ausgeglichen mit leichten
Feldvorteilen für den Gastgeber. Nennenswerte Chancen in den
ersten 30 Minuten blieben jedoch Mangelware. Sein ganzes
Können musste Nicholas Gunkel aufzeigen, als Felix Renner nach
einem Steckpass frei auf den ploimer Kasten zulief. Kurz vorm
Pausentee war es dann doch soweit und der Meisterschaftsfavorit
ging in Führung. Nach der Halbzeit kam die 1A deutlich besser aus
der Kabine. Zunächst scheiterte Theilig aus der Distanz denkbar
knapp, ehe Marvin Gunkel die Partie ausglich. Auch in der Folge
war man dem Führungstreffer näher als der Gastgeber, scheiterte
jedoch am gut aufgelegten Bahnhöfer Schlussmann. So fand das
Spitzenspiel am Ende keinen Sieger.
Fazit: In einem Spiel wo alles möglich war, nimmt man einen Punkt
mit.





SPIELTAG 1B





TABELLE KREISKLASSE AB





Erstes Tor nach drei Spielen bringt einen Punkt

VfR Nilkheim - 1B 1:1 (0:0)

Ohne Tore keine Punkte. Mit dem ersten Treffer nach drei Spielen
gab es zumindestens einen für die 1B. Aber der Reihe nach: Die
erste Halbzeit verlief recht ausgeglichen, wobei der Gastgeber
leichte Feldvorteile hatte. Insgesamt konnten jedoch nur drei
nennenswerte Chancen gezählt werden, wobei ein Fernschuss der
den Pfosten streifte wohl die gefährlichste Aktion der Nilkheimer
war. Auf ploimer Seite verpasste Steffen Seidel den Führungstreffer
nur knapp. Auch Henry Hocks strammer Schuss nach einer Ecke
konnte ein Nilkheimer Verteidiger im letzten Moment auf der Linie
klären. Nach der Halbzeitpause kam man deutlich besser aus den
Katakomben. Die besten 20min im Spiel brachten auch folgerichtig
den Führungstreffer für die Grün/Weißen. Rosenbaum schickte
Kraus auf die Reise, dessen Abschluss wurde noch pariert. Im
Nachsetzen bediente Marcel mit einer butterweichen Flanke seinen
Bruder Steffen Seidel, der gekonnte einköpfte. Nun hatte die 1B
Lunte gerochen. Ein wuchtiger Schuss von Giegerich brachte nur
die Torlatte zum wackeln. In der Schlussviertelstunde versuchte
Nilkheim nochmal alles und kam nach einem Sololauf von
Durmishllari zum Ausgleichstreffer. Kurz vor Schluss hatte die 1B
nochmal Glück, als ein aussichtsreicher Angriff der Gastgeber im
Abseits landete.

Fazit: Ein Punkt ist besser als keiner. Für drei fehlt aktuell die
Konstanz im Spiel. 20 gute Minuten sind noch zu wenig. Weiter
arbeiten und der Tendenzpfeil geht wieder deutlich nach oben.
Es spielten: Y.Raab, C. Marquart (M.Baumstark), H.Hock, K.Nickoll,
L.Brendler (M.Kraus) , T.Jörg (V.Jordan), A.Kijeh, F.Giegerich
(F.Klabunde), M.Seidel, J.Rosenbaum, S.Seidel | weiter im Kader:
D.Marquart, S.Greiner





Eine Halbzeit zum Vergessen

1B - TV Aschaffenburg 2:6 (0:4)

Eine Halbzeit zum Vergessen erlebte unsere Zweite. Die 1B begann
gut in die Partie und hatte bereits zu Beginn nach einer tollen
Pressingaktion die Möglichkeit auf die frühe Führung. Marcel Seidel
verfolgte einen zu kurzen Rückpass und kam noch zum Presschlag
mit dem Torhüter, welcher jedoch in einem Abstoß endete. Die
nächste Aktion ein Spiegelbild mit anderem Ausgang. Auf der
Gegenseite verschätze sich Raab und kam ebenfalls in einen
Pressschlag, dieser landete jedoch dem gegnerischen Stürmer vor
die Füße, welcher nur noch den Ball einschieben musste. In der
Folge war die Garruto-Elf stehts bemüht, agierte jedoch vor dem Tor
glücklos. Ein Distanzschuss von S.Seidel, Henry Hock oder Marvin
Kraus nach tollen Tempodribblings über Außen und ein Abschluss
von Rosenbaum in den zweiten Stock sind nur einige Notizen zu
diesen Bemühungen. Der Gegner bewies sich im ersten Durchgang
gnadenlos effektiv. Insbesondere den ehemaligen Viktoria
Aschaffenburg & Kahl Spieler Dominik Witzel bekam die Defensive
nicht in den Griff, so dass man mit 0:4 in die Katakomben ging.
Nach der Halbzeit versuchte man nochmal alles und kam auch
besser aus der Kabine, jedoch sollte es nichts werden mit der
Aufholjagd. Auf Seidels Anschlusstreffer folgte postwendend ein
Gästetor.

Fazit: Das war nichts.





VEREINSINFOS WÜRZBURGER FV II
Trainer: Philipp Zirkler | Saisonziel: Klassenerhalt | Meistertipp: TG Höchberg

Zugänge: Hassan Hosh (Ülkemspor Kitzingen), Tahar Hadj Ali )TSG Estenfeld),
Mohammed Adjagey (TG Höchberg), Christian Russeel (TSV Aubstadt U 19),
Cornelius Maiwald, Hannes Schöner, Martinos Mohseni (alle eigenen Jugend),
Michael Pruitt (vereinslos)
Abgänge: Julien Fersch, Timo Dolch (beide ETSV Würzburg), Maximilian Götz
(TG Höchberg), Ali Fadil (ASV Rimpar), Essa Ganes (FC Sand), Stoyan Filipov,
Hanif Kouramola (beide unbekannt)

Kader:
Tor: Cornelius Maiwald, Rene Schnur
Abwehr: Marcel Holzhäuser, Said Asadov, Tahar Hadj Ali, Mohammed Adjagey,
Marvin Richter, Piet Werner, Jakob Kaul, Christian Russeel, Martinos Mohseni,
Philipp Zirkler
Mittelfeld: : Joscha Obrusnik, Marcel Romanyuk, Laurin Thein, Elias
Niederkofler, Hannes Schöner, Mohamad Ktaish, Hermann Ngankwe, Sanasi
Conteh, Michael Pruitt, Marcel Bauer
Angriff: Tobias Rudolph, Luckenson Schumacher, Hassan Hosh





SPIELTAG 1C





TABELLE A-KLASSE ASCHAFFENBURG





1C nimmt drei Punkte mit
Spvgg Niedernberg II vs. 1C 1:3 (1:3)
Gegen den Tabellenletzten aus Honisch wollte sich die 1C am
vergangenen Sonntag nicht die Blöße geben. Ohne den rotgesperrten
Becker fiel die Führung durch einen Flachschuss von Dennis Hock
nach Flanke von der linken Seite sehr früh, das soll aber nicht darüber
hinwegtäuschen, dass die Mannschaft aus Niedernberg in der
Anfangsphase durchaus auch gute Abschlusschancen hatte. Das Spiel
war schon in Halbzeit eins äußerst zerfahren und kaum Struktur
erkennbar. Nach einer halben Stunde konnte der gerade
eingewechselte Walter Leingang links auf die Reise geschickt werden
und sorgte frei auf das Tor zulaufend für das 2:0, was Paul Hock kurz
zuvor in einer fast deckungsgleichen Szene nicht gelang. Leider sorgte
ein katastrophaler hoher Querpass in unserer letzten Linie für einen
Konter der Niedernberger, den Öfelein zum 1:2 abschließen konnte.
Die 1C ließ sich hier allerdings nicht beunruhigen und hatte die
„stärkste“ Phase im Spiel, zu deren Krönung Leon Deboy nach schön
strukturiertem Angriff über links die Flanke etwas glücklich verwerten
konnte.
Halbzeit zwei sollte die Mannschaft gedanklich schnell abhaken.
Niedernberg machte 45 min das Spiel, ohne wirklich zwingend zu
werden. Während Höfling auf Zebraseite die einzige deutliche Chance
Braun in die Arme legte, blieb die 1C fast gänzlich ohne Entlastung,
lediglich ein Hock-Freistoß ist zu nennen. Fußballerisch war das
äußerst magere Kost, doch auch hierfür gibt es drei Punkte.
Fazit: 1C in Halbzeit eins effektiv, in Halbzeit zwei abwesend.
Tore: 0:1 Hock (8.), 0:2 Leingang (32.), 1:2 Öfelein (35.), 1:3 Deboy
(45.) /SR: Lombardo / Zuschauer: 40
Aufstellung: Christian Braun – Marcel Antonica, Simon Leßmeister,
Andreas Braun, Daniel Lutz – Markus Ott, Sebastian Goldhammer (ab
24. Sebastian Joos) , Lukas Pfannmüller (ab 80. Christoph Lüders),
Paul Hock – Leon Deboy, Dennis Hock (ab 30. Walter Leingang, ab 60.
Ralf Hock)





1C belohnt sich nicht
7. Spieltag: SV Großwallstadt vs. 1C 2:1 (1:0)
Am vergangenen Sonntag trat unsere 1C beim Tabellennachbarn in Wallschd
an. In den ersten 20 Minuten zeigte die Mannschaft eine couragierte, durchaus
dominante Leistung, jedoch war man vorne nicht zwingend genug. Neben
Abschlüssen aus der Ferne war die deutlichste Chance ein kleines
Strafraumsolo von Thomas, der allerdings 7m vor dem Tor allzu uneigennützig
noch das Abspiel ins Abseits suchte anstatt selbst abzuschließen. In der
Folgezeit flachte das Spiel etwas ab. Dass Großwallstadt kurz vor der Halbzeit
nach einer Unachtsamkeit bei einem Freistoß aus dem Halbfeld in Führung
gehen konnte, passte dabei nicht unbedingt zum Spiel.

Coach Goldhammer schien in der Halbzeit die richtigen Entscheidungen
getroffen zu haben, denn nach Dreifach-Wechsel hatte man die stärkste Phase
kurz nach der Halbzeit. Bei den Großchancen im 5-Minuten-Takt, die unsere
Truppe liegen ließ, ist es geradezu bezeichnend, dass ein Eigentor eines
Wällschders (immerhin mit Ploimer Oma) den Ausgleich besorgte. Darüber
hinaus scheiterte Braun aus kurzer Distanz nach hervorragender
Kopfballablage von Becker und verlegte auch einen Kopfball nach
Gerlach-Freistoß von rechts, Thomas legte einen Kopfball nach Ecke knapp
links am Tor vorbei & auch Leingang scheiterte nach Ecke freistehend aus sehr
kurzer Distanz am Keeper. Die rote Karte für Becker nach einer angeblichen
Tätlichkeit abseits des Spielgeschehens machte die Mission nicht leichter, doch
bis auf einen Abschluss gab es für Torwart Braun nichts zu halten. Tatsächlich
blieb die 1C die Mannschaft mit den deutlichen Torchancen. So hob Gerlach
den Ball nach einer Faustabwehr des Torwarts am Strafraumrand den Ball
knapp links am Tor vorbei und nach tollem Steckpass hinter die letzte Linie von
Thomas war es Antonica, dem frei auf den Torwart zulaufend der Ball
versprang. Ganz nach der alten Fußballweisheit, „Wer die Tore vorne nicht
macht bekommt sie hinten rein“ kam Großwallstadt mit einem
Volley-Sonntagsschuss in den linken Knick nach herausgeköpferter Flanke mit
ihrem zweiten Schuss der Halbzeit noch zum mehr als schmeichelhaften
Heimsieg.

Fazit: 1C zeigt sich spieldominant, versiebt aber Torchancen en masse.





Tore: 1:0 Babylon (44.), 1:1 Vogel (ET, 62.), 2:1 Bohlender (90.+5) /SR: Uhlein /
Zuschauer: 50 / Bes. Vorkommnis: Rote Karte (Becker, 78., Tätlichkeit).

Aufstellung: Christian Braun – Marcel Antonica (ab 46. Ralf Hock, ab 64.
Sebastian Joos), Leon Deboy (ab 45. Philipp Gerlach), Andreas Braun, Daniel
Lutz – Paul Hock, Marius Thomas, Sebastian Goldhammer, Marvin Kraus –
Patric Becker, Dennis Hock (ab 45. Walter Leingang)

1C mit souveränem Dreier
1C vs. Teutonia Obernau II 2:0 (1:0)
Gegen die Obernauer Schlöt konnte Coach Goldhammer trotz einiger Absagen
auf einen sehr breiten Kader zurückgreifen. Die Mannschaft startete gut in die
Partie, brauchte nur wenige Minuten um sich zu sortieren, hatte recht viel
Zugriff im Mittelfeld, kam allerdings in der ersten Phase des Spiels kaum
strukturiert ins letzte Drittel. Auch einige hohe Ballgewinne konnten nicht in
Chancen umgemünzt werden, zu häufig fehlte nicht nur der letzte Pass,
sondern auch der Laufweg für einen letzten Pass. Die deutlichste Chance hatte
Walter Leingang, als sich die Obernauer Defensive nach langem Abschlag von
C. Braun verschätzte. Obernau wiederum hatte in der ersten halben Stunde die
deutlichste Chance, nachdem Braun bei einem Pass hinter die Kette nur
zögerlich das Tor verließ legte der Stürmer den Ball aber rechts am Tor vorbei.
Glück gehabt!
Ein Dreifachwechsel kurz vor der Halbzeit brauchte dann nochmal eine andere
Energie. So setzte sich Gabel nach einem Einwurf auf der linken Seite durch,
schritt die Grundlinie entlang in den Strafraum und bediente Leingang am
ersten Pfosten zur den Spielanteilen nach verdienten Führung.
Nach dem Pausentee drängte Obernau zwar auf den Ausgleich, die 1C zeigte
sich im Vergleich zur Vorwoche allerdings klar verbessert und nahm aktiv am
Spiel teil bzw. sorgte für Entlastungsangriffe in den Obernauer Druckphasen.
Einen solchen über rechts legte Schwinger auf Hock zurück, der den Ball aus
10m in Richtung Mond beförderte. Deutliche Chancen auf Obernauer Seite
fallen dabei kaum ein, das Abwehrbollwerk hielt. In der Schlussphase verpasste
Braun nach Hock-Ecke am ersten Pfosten glockenfrei den Ball und somit die
Entscheidung. Kurz darauf profitierte Leingang bei einem langen Ball von
Unstimmigkeiten zwischen Verteidiger und Torwart, umkurvte den Torwart,
wurde aber auf dem Weg ins leere Tor vom hinterhereilenden Torwart gelegt.
Mit dem fälligen Elfmeter sorgte Hock nun für die Entscheidung. Mit der letzten





Aktion hätte sogar noch das 3:0 hergestellt werden können, doch das Abspiel
im 2 gegen 1 scheiterte am letzten Mann. Ein Lob an dieser Stelle an den
außerordentlich guten Schiedsrichter Lutz, der die Partie allzeit im Griff hatte.
Fazit: Souveräner Auftritt der 1C sorgt für den einzigen, niemals gefährdeten
Dreier des TSV am Wochenende.

Tore: 1:0 Leingang (42.), 2:0 D. Hock (FE, 90.) /SR: Lutz / Zuschauer: 60
Aufstellung: Christian Braun – Sebastian Joos, Simon Leßmeister, Leon Deboy,
Rodion Catarau (ab 36. Kevin Gabel) – Daniel Schwinger, Sebastian
Goldhammer (ab 90. Luis Schuck), Andreas Braun, Markus Ott (ab 36. Marcel
Antonica) – Dennis Hock (ab 40. Dennis Elbert), Walter Leingang (ab 67. Ralf
Hock)





WEM GEHEERST DONN DU?
Neben Fabian Reith verstärkt diese Saison noch ein weiterer Ex-Keilberger die
1A. Für Niklas Stenger, ursprünglich ein Haibacher, platzte am vorletzten
Spieltag gegen Lohr der Knoten und er konnte sein erstes Tor für den TSV
erzielen. Der Mann mit der Nummer 10 ist bis dato Mr. Zuverlässig und
sammelte die meisten Spielminuten, nur 1x musste er ausgewechselt werden.
In der derzeit verletzungsgeplagten 1A, für die schon wieder die ein oder
andere kuriose Aushilfsaktion angesagt ist, ein großes Plus.

Huch, noch ein Stenger? Hallo Niklas, was treibt dich zum TSV?
Ich bin mit Jan Hildenbeutel und Christian Mantel, mit welchen ich bereits im
Jugend- und Aktivenbereich in Haibach über Jahre hinweg zusammenspielte,
seit Kindheitstagen eng befreundet. Demnach kenne ich auch Klaus
Hildenbeutel von klein auf. Nachdem sich unsere Wege in Haibach trennten
und Jan und Christian mit Klaus als Trainer nach Pflaumheim gewechselt sind
und ich nach Keilberg ging, habe ich natürlich schon ab da immer auch ein
Auge darauf geworfen, wie es beim TSV Pflaumheim läuft. Nachdem es gerade
in den letzten Jahren immer wieder auch den Kontakt zwischen Klaus und mir
gab, habe ich mich dieses Jahr schließlich dazu entschieden, nach Pflaumheim
zu wechseln.

Die 1A rangiert derzeit zu unserer Freude im oberen Tabellenmittelfeld.
Überrascht dich der bisherige Saisonverlauf?
Eigentlich nicht. Wir haben eine sehr junge Mannschaft, die aber gleichzeitig
sehr viel Qualität und Potential hat. Ich glaube gerade mit Blick auf die Zukunft
können wir hier gemeinsam etwas aufbauen. Wenn alle Spieler verletzungsfrei
sind, denke ich, dass wir auch dauerhaft einen Platz im oberen Mittelfeld
festigen können. Es gab hier wie ich finde durch einige Neuzugänge und
Abgänge vor der Saison einen kleineren Umbruch, so etwas muss sich natürlich
erst finden und einspielen. Dass das Ganze aktuell so gut funktioniert, freut
mich natürlich extrem. Jedoch sollte man auch immer auf dem Boden bleiben
und wissen, dass so ein Hoch auch schnell umschlagen kann.

Welche Ziele hast du dir für diese Saison gesteckt? Gibt es etwas, worauf du
dich besonders freust?
Mein Saisonziel ist ein Platz im gesicherten Mittelfeld.





Durch die letzten 7 Jahre in Keilberg habe ich natürlich eine ganz besondere
Bindung zum Verein aufgebaut. Die beiden Spiele gegeneinander werden
deshalb für mich persönlich zwei Highlights in dieser Saison.

Du und die neue Mannschaft:
Wer hat dich am meisten beeindruckt?

Das gesamte Team. Die Stimmung ist von Tag eins an überragend. Der Mix
zwischen Spaß, nötigem Ernst und dem Willen etwas gemeinsam erreichen zu
wollen passt einfach.

Wer ist der unangenehmste Gegner im Zweikampf?
Tarek Thun

Wer hat die beste Technik?
Unsere beiden Youngster Simon und Philipp

Wer kann auch in der dritten Halbzeit überzeugen?
Als absoluten Antreiber muss ich hier natürlich meinen Kumpel Fabian Reith
nennen. Aber auch sonst haben wir einige Hochkaräter.

Nun zu dir persönlich:
Alter: 26
Beruf: Polizeibeamter
Familienstand: ledig
Wohnort: Aschaffenburg
Position: zentrales Mittelfeld
Größe: 1,90m
Bisherige Vereine: SV Alemannia Haibach, TSV
Keilberg
Erfolge: A-Jugend-Meister; A-Klassenmeister
Vorbild: Cristiano Ronaldo
Hobbys: Fußball, Skifahren
Lieblingsgericht: Dönerteller
Lieblingsgetränk: Spezi
Lieblingsfilm: Gladiator

Vielen Dank Niklas fürs Interview und viel Erfolg im grün-weißen Dress!



PROST GERD & JONNY - DEN TSV IMMER IM BLICK
Zu den runden Geburtstagen von den Edelfans Gerd Hubacek (80) und Jürgen “Jonny”
Hock (60) möchten wir nachträglich herzlichst gratulieren. Bleibt so wie ihr seid !

GLÜCKWUNSCH THIEMO

Die TSV-Familie gratuliert herzlich zur Hochzeit von Thiemo Jordan und
seiner Anika.

„Mit einem Freundschaftsspiel hat alles angefangen – jetzt steht ihr im Finale!“



WER IM … GEBURTSTAG HAT || Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits
bekannte Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!
Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Jürgen Hock 03.09.1964 60

Lucas Stenger 04.09.2002 22

Karl-Heinz Maier 11.09.1984 40

Patrick Oldendorf 11.09.1984 40

Robin Linnert 14.09.1994 30

Gerhard Hubacek 16.09.1944 80

Christian Braun 17.09.2001 23

Paul Hock 17.09.1996 28

Daniel Lutz 29.09.1984 40

Maximilian Sommer 29.09.1995 29

Stefan Peter 30.09.1990 34

Benno Frotscher 02.10.1998 26

Lukas Langenhagen 03.10.2004 20

Carsten Hemberger 03.10.1999 25

Walter Brand 03.10.1954 70

Dominik Elbert 04.10.1996 28

Luis Eiselt 05.10.1996 28
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MÖMLINGEN ZEIGT »RUNDUM GELUNGENEN AUFTRITT«
»KÖNNEN NICHT ALLES GEWINNEN«: TOPSPIEL ZWISCHEN
BAHNHÖFERN UND PFLAUMHEIM BLEIBT OHNE SIEGER
Aus dem erhofften Befreiungsschlag wurde nichts: Der TSV Keilberg hat am
Samstag in der Bezirksliga Unterfranken West gegen Unterpleichfeld die
nächste Niederlage kassiert, die zum Ende mit 0:4 mehr als deutlich wurde.
Neben Keilberg gingen auch die anderen Kellerkinder Großheubach und Sailauf
trotz verbesserter Leistungen gegen Birkenfeld erneut leer aus. Die Bahnhöfer
und Pflaumheim trennten sich im Spitzenspiel mit 1:1. Auf der Stelle tritt der
TSV Eisingen: Der große Favorit kam gegen Rottendorf nicht über ein torloses
Remis hinaus, der Vormarsch in der Tabelle wurde damit jäh ausgebremst.
Besser lief es für Lohr: Nach Startschwierigkeiten wurde Vatan Spor
Aschaffenburg II mit 2:1 niedergerungen. Mömlingen feierte einen
2:1-Auswärtserfolg in Höchberg.

TSV Lohr - SV Vatan Spor Aschaffenburg II 2:1 (0:1). - »In der ersten Hälfte
waren wir zu passiv und die Gäste klar besser«, sprach TSV-Coach Christian
Graf von einer »absolut verdienten Pausenführung« für den SV, die Musa
Canakoglu infolge einer feinen Kombination erzielt hatte (25.). Nach dem
Seitenwechsel zeigten die Lohrer dann aber ein anderes Gesicht: »Sie haben
den Spieß umgedreht und wir haben nachgelassen«, befand Vatan Spors
Co-Spielertrainer Eren Adigüzel. TSV-Stürmer Osakpolor Iyore netzte erst nach
einem Flachpass von rechts frei stehend ein (52.), drehte dann die Partie mit
einem Durchbruch über links (72.) und war wenig später nur per Notbremse zu
halten, die den Gegner durch die fällige Rote Karte dezimierte (78.). »Aufgrund
der Leistungssteigerung in der zweiten Hälfte war der Sieg verdient«, so Lohrs
Trainer Graf.

TSV Keilberg - TSV Unterpleichfeld 0:4 (0:1). - Erneut ohne eigenen Torerfolg
geblieben stand am Ende eine deutliche Schlappe gegen einen Gegner, der nur



einen einzigen Auswechselspieler mitgebracht hatte. Dabei war Keilberg zu
Beginn gut im Spiel, hätte mit etwas Glück auch in Führung gehen können. Der
Rückschlag kam aber früh: In der 8. Minute traf Hart nach Eckball zur
Gästeführung. »Wir haben natürlich momentan nicht das Selbstbewusstsein,
um das so wegzustecken. Trotzdem war bis zur unglücklichen Gelb-Roten
Karte für Lukas Masur alles offen. Nach dem 0:2 haben es die Gäste dann
geschickt runtergespielt. Das hohe Ergebnis ist natürlich ganz bitter. Wir
müssen uns das Spielglück wieder erarbeiten. Ich bin mir aber auch bewusst,
dass das nicht leicht werden wird«, sah Spielertrainer Dominik Aulbach die
Lage nach dem Schlusspfiff.

Spvgg Hösbach-Bahnhof - TSV Pflaumheim 1:1 (1:0). - Das Spitzenspiel
fand keinen Sieger. Trotzdem zeigte sich Bahnhof-Coach Jürgen Baier nicht
unzufrieden: »Wir können nicht alles gewinnen. In der zweiten Halbzeit hat uns
Torwart Jannik Väth vor einem Rückstand bewahrt, von daher kann ich mit dem
Punkt gut leben.« Chancen zum Sieg hatte aber auch seine Elf, bereits in der
ersten Halbzeit scheiterte Felix Renner am überragend haltenden Nicholas
Gunkel. »Nach der Pause haben wir zehn Minuten verschlafen, Pflaumheim
hatte eine gute Phase und da machen sie auch das Tor. Aber uns haben mit
Schneider, Miglo Hein und Sittinger auch drei Leute gefehlt, die Qualität haben.
Dass in unserem Nachwuchs der eine oder andere echte Klotz zu finden ist, hat
man heute wieder gesehen, das ist eine wichtige Erkenntnis«, so Baier.

Tobias Aulbach hält Elfmeter
TG Höchberg - Viktoria Mömlingen 1:2 (1:1). - »Heute haben wir uns für den
Aufwand belohnt. Ein großes Kompliment geht vor allem an unseren Torwart
Tobias Aulbach, er war unser Man of the Match«, freute sich Mömlingens
Vorsitzender Jörg Graumann über den nicht unbedingt zu erwartenden Dreier.
Aulbach parierte unter anderem einen Strafstoß, den er allerdings selbst
verschuldet hatte. Gegen eine spielstarke Höchberger Mannschaft hielt
Mömlingen gut dagegen, nutzte durch Philipp Meyer gleich die erste Chance
und steckte auch den Ausgleich durch Deppner gut weg. Im Duell zweier
offensiv ausgerichteter Teams markierte Kiriakos Tologlou im Anschluss an eine
Ecke den Siegtreffer durch einen unhaltbaren Schuss. »Das war ein rundum
gelungener Auftritt gegen einen bärenstarken Gegner, das positive Gesamtbild
rundet das Comeback von Lukas Wimmer nach sieben Monaten Zwangspause
ab«, äußerte sich Graumann überaus zufrieden.



TSV Großheubach - SV Kürnach 2:3 (1:2). - Großheubach zeigte sich
verbessert, aber Zählbares sprang gegen die effektiveren Gäste trotzdem nicht
heraus. »Wir haben die erste halbe Stunde dominiert und durch Erten zwei
klare Chancen, aus kurzer Distanz schoss er jeweils über die Latte«, sah
Großheubachs Sprecher Christoph Oettinger die beiden Schlüsselszenen.
Nach Gegenstoß traf Frey für die Gäste, per Kopf erhöhte Hertlein nach
Freistoßflanke. Neue Hoffnung keimte auf, als Jan Oettinger kurz vor dem
Halbzeitpfiff einen Abpraller zum 1:2 nutzte. Die kalte Dusche erfolgte wenige
Minuten nach Wiederbeginn: Mit dem Hinterkopf verlängerte Winkler eine Ecke
zum 1:3 ins Netz. Ebenfalls nach Eckstoß war Jan Oettinger zur Stelle und
erzielte den erneuten Anschluss, doch alle Bemühungen wenigsten einen Punkt
zu retten, verpufften. »Es war ein gutes Spiel und man sah, unsere Moral ist
intakt«, fand Christoph Oettinger aber auch positive Aspekte.

Sailauf kommt nochmal ran
SV Birkenfeld - Spielfreunde Sailauf 3:2 (2:0). - »Wir müssen dann halt
intelligenter sein und den Deckel drauf machen. Beim 3:0 wären sie nicht
nochmal rangekommen«, ärgert sich Birkenfelds Co-Trainer Thilo Schreier trotz
des 3:2-Heimsiegs gegen Tabellenschlusslicht Sailauf über die beiden
Gegentore. Bereits nach einer halben Stunde führten die Birkenfelder durch
zwei sehenswerte Schüsse in den Winkel von Kai Langer (23.) und Yannik
Hörning (27.). Aufgrund der Birkenfelder Passivität in der zweiten Hälfte konnte
Sailauf zweimal verkürzen, den Sieg der Rot-Weißen aber nicht mehr ernsthaft
gefährden. »Birkenfeld hat das schon sehr gut gemacht. Wir sind in der zweiten
Hälfte dann besser ins Spiel gekommen, hatten aber etwas Pech«, resümiert
Sailaufs Spielertrainer Johannes Gerhart das Spielgeschehen.



Richtungsweisende Partie
Großwallstadt kassiert deftige Pleite im Topspiel gegen den

Branchenprimus aus Stockstadt
Der SV Großwallstadt hat das richtungsweisende Topspiel in der
Fußball-Kreisklasse Aschaffenburg 2 verloren. Gegen Branchenprimus
Stockstadt setzte es auf eigenem Terrain eine 2:5-Pleite. Zudem beträgt der
Rückstand zur Spitze bereits neun Zähler. Die Verfolger Oberbessenbach und
Leider II fuhren einen Heimsieg ein. In den unteren Regionen holte der TV
Aschaffenburg den ersten Dreier.
SV Großwallstadt - SV Stockstadt 2:5 (1:1). - Die Heimelf ging per Blitzstart
in Führung. Doch Stockstadt schüttelte sich kurz und zeigte in der Folge, wie
gefestigt man ist. Gerade im zweiten Abschnitt hatte der Gast deutliche Vorteile
und gewann verdient. Kurios: Nach einem Schiedsrichterball schoss der
dreifache Torschütze Lennart Laub das Spielgerät von der Mittellinie über den
verdutzten Keeper zum 4:1 ins Tor. Da der Schiedsrichter den Treffer natürlich
nicht zurücknehmen konnte, durfte Großwallstadt ohne Gegenwehr das 2:4
erzielen. In der hektischen Schlussphase gab es noch eine Zeitstrafe und eine
Rote Karte für den SVS. »Die Defensivspieler Tim Schüssler und Tim Klaus
verdienen ein Sonderlob«, sagte Stockstadts Sportlicher Leiter Frank
Schierstein.

TSV Pflaumheim II - TV Aschaffenburg 2:6 (0:4). - Die TSV-Defensive bekam
Dominik Witzel, dem im ersten Durchgang ein lupenreiner Hattrick gelang, nicht
in den Griff. Im weiteren Verlauf verlegten sich die Turner auf Konter und hatten
auf Tore der Einheimischen immer die richtige Antwort parat. »Wir hätten zwar
noch den ein oder anderen Treffer erzielen können. Aber in der Abwehr war das
heute viel zu wenig«, räumte Pflaumheims Abteilungsleiter Andreas Peter ein.

TSV Soden - VfR Nilkheim 2:1 (2:1). - 13 von 15 möglichen Punkten - beim
TSV läuft es aktuell rund. Dabei machten die Einheimischen nicht das beste
Spiel, verteidigten aber konsequent. »Unser Keeper Timo Halbig hat zudem die
nötige Sicherheit gegeben. Wir hätten auch noch das ein oder andere Tor
machen können. Daher geht der Sieg in Ordnung«, fand Sodens Sportlicher
Leiter Tobias Rückert.



SV Weibersbrunn - SG Hobbach/Wintersbach/Krausenbach 2:1 (0:0). - »Es
war ein kampfbetontes Spiel mit Chancen auf beiden Seiten. Am Ende hatten
wir das glücklichere Ende für uns«, lautete das Fazit des SV-Vorsitzenden
Sebastian Hessler. Das 1:0 fiel nach einem einem Platzverweis für die SG und
dem nachfolgenden Strafstoß. In Überzahl fing sich Weibersbrunn den
Ausgleich. Goalgetter Sebastian Zill traf kurz vor Schluss jedoch zum Sieg.
»Das war ein ganz wichtiger Dreier, um uns weiter vom Tabellenkeller zu
entfernen«, brachte es Hessler auf den Punkt.

FC Oberbessenbach - SC Gencler Birligi 3:1 (2:1). - Die Heimspielstätte des
FC bleibt eine Festung und dennoch bekam der Ligazweite von Abteilungsleiter
Thorsten Kunkel kein gutes Zeugnis ausgestellt: »Das Beste am Spiel war
heute das Ergebnis. Wir haben uns definitiv nicht mit Ruhm bekleckert und
Torwart Marcel Rickert hat uns beim Stand von 2:1 im Spiel gehalten.« Der SV
bleibt damit noch ohne Sieg.

SG DJK/TuS Leider II - SG Hausen/Kleinwallstadt 2:1 (1:0) - »Am Ende war
es ein ungefährdeter Sieg, auch wenn wir heute nicht sonderlich gut gespielt
haben«, meinte Leiders Coach Florian Haith. Die Hausherren verpassten es,
die Begegnung früher zu entscheiden und schalteten in der Schlussphase zu
früh einen Gang zurück. Der Anschlusstreffer der Gäste fiel jedoch zu spät. In
der Tabelle rutschten sie auf einen direkten Abstiegsplatz ab.
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